




Der Vorstand des Gewerbevereins Traben-Trarbach greift eine Tradition 
wieder auf und richtet am 24. Und 25. Mai 2014 ein Motorbootrennen auf 

der Mosel aus. Damit möchte er die von 1958 – 
1991 durchgeführte Veranstaltung, damals unter 
Outboard-Rennen bekannt, fortsetzen.  

Beide Moselufer werden wieder zur 
Zuschauertribüne und für Essen und Trinken ist 
auch gesorgt. Außerdem hat der Gewerbeverein 
noch Überraschungen angekündigt. 

Ich wünsche unseren Gästen spannende Rennen und viel Spaß beim 
Zuschauen und dem Gewerbeverein als Ausrichter gutes Wetter und gutes 
Gelingen. 
Ihre  
Heide Pönnighaus 
Stadtbürgermeisterin 

Grußwort 

Malu Dreyer 





Herzlich Willkommen zum 33. Motorbootrennen 

in Traben-Trarbach an der Mittelmosel  

Dank des Gewerbevereins Traben-Trarbach e.V. 

und des Teams 33 lebt die Geschichte wieder auf! 
 

32 Jahre lang – bis 1996 – war Traben-Trarbach Austragungsort für spektakuläre 

Motorbootrennen. An diese Geschichte der Stadt knüpfen wir nun wieder an, indem wir auf 

eigenes Risiko dieses legendäre Rennen wieder aufleben lassen.  

Als Gewerbeverein Traben-Trarbach e.V.  wissen wir, dass spektakuläre und interessante 

Events und Veranstaltungen Menschen in unsere Stadt ziehen, die dann bei uns essen, 

schlafen und einkaufen. Und dies ist das Ziel unseres gemeinnützigen Vereins. 

Es war für uns alle eine riesen Herausforderung dieses Mega-Event durchzuführen. Ohne 

unsere Sponsoren wäre dies nicht möglich gewesen. Wir haben keine finanzielle 

Unterstützung seitens der Stadt beantragt, so dass dieses Event auch keine Kosten für die 

Bürger verursacht.  

Der Eintritt ist frei.  

Auch dies ist neu, da die letzten Rennen vor allem durch  die Eintrittsgelder finanziert 

wurden. Daher an diese Stelle nochmal einen ganz großen Dank an unsere Sponsoren, die ihr 

Vertrauen in uns gesteckt haben. 

Mit dem Team 33 unter der Leitung von Roland Olschimke und der Unterstützung von Herr 

Rückle haben wir auf kompetente Partner setzen können, die den sportlichen und logistischen 

Teil konstant und ehrgeizig unterstützt haben. Ohne diese Hilfe wäre das Event in dieser 

Form nicht möglich gewesen. 

Wir erwarten dieses Wochenende atemberaubende und spannende Rennszenen, Boot an 

Boot, wo um jeden Zentimeter gekämpft wird. 

Zwischen den Rennläufen kann man mit Piloten und Teams auf Tuchfühlung gehen – das ist 

Rennsport vom Feinsten und aus nächster Nähe. Das Fahrerlager auf der Trabener Seite ist 

frei zugänglich.  

Und welch ein Zufall: Das Racing Team 33 aus Traben-Trarbach wird das 33. Rennen in 

Traben-Trarbach würdig vertreten. Das Racing Team 33 besteht aus hoch motivierten 

Menschen mit einer gemeinsamen Leidenschaft, dem Motorboot-Rennsport. 

Motorboot-Rennsport ist eine eigenständige Erlebniswelt. Dieser Sport schafft Idole, die eine 

Faszination und Identifikation bei den Zuschauern auslösen. Der Motorboot-Rennsport 

gewinnt immer mehr an Popularität. Wer einmal dabei gewesen ist – den will es nicht mehr 

loslassen. Wer Motorsport auf der Straße mag wird es auf dem Wasser lieben. 

Die beliebteste, weil am meisten international gefahrene Motorboot-Rennklasse, ist die 

OSY400. Durch die einheitlichen Motoren kommt es mehr auf das fahrerische Können als auf 

die Leistung der Motoren an. Spannende Rennen sind garantiert. 

Auf der Trarbacher Seite wird es eine Ausstellung der Mitglieder des Gewerbevereins geben. 

Informieren Sie sich auch über das Rahmenprogramm, welches wir für Sie zusammengestellt 

haben. 

Nun wünschen wir Ihnen schöne und erlebnisreiche Tage bei uns in Traben-Trarbach 

Ihr Vorstand des Gewerbevereins Traben-Trarbach 

 

Elmar Hilgers – Matthias Holzmann – Thomas Marx – Eckhard Schneider 





Die Motorboote flitzen endlich 
wieder an der Mittelmosel 
In Traben-Trarbach ist durch den sehr aktiven 
Gewerbeverein der Stadt wieder vieles mo glich 
geworden 
 
Der Gewerbeverein Traben-Trarbach e.V. hat sich Großes vorgenommen. 
Neben der Gewerbeschau und dem Mosel-Wein-Nachts-Markt, der von 
Mitgliedern des Gewerbevereins organisiert wird, soll nach 18 Jahren Pause 
das beliebte Motorbootrennen wieder an der Mittelmosel stattfinden. Warum 
ist der Gewerbeverein so stark an dieser Strategie interessiert? 
 
Nachdem die verkaufsoffenen Sonntag kaum noch Interesse in der 
Ö ffentlichkeit haben ist es unsere Strategie auf hochwertige und interessante 
Events zu setzen. Somit bauen wir fu r die Stadt Traben-Trarbach ein positives 
Image in dieser Richtung auf. Gute Events ziehen auch viele Besucher in die 
Stadt. Diese Besucher essen, schlafen und kaufen dann wiederum bei unseren 
Mitgliedern.  
 
In einer Zeit, in der das Internet und der demografische Wandel den kleinen 
Sta dten Probleme bereiten - durch Leersta nde und Landflucht - gehen wir aktiv 
gegen diesen Trend vor. Nur wenn es uns gelingt Menschen und Besucher 
durch  regelma ßige erlebnisreiche Aktivita ten und Aktionen in unsere Stadt zu 
bringen, werden sich auch unsere La den, Ü bernachtungsbetriebe und 
Gastronomiebetriebe langfristig halten ko nnen und unseren Kindern auch 
weiterhin attraktive Lebensmo glichkeiten bieten. 
    
Wir haben hier in Traben-Trarbach immer noch viele Begeisterte dieses Sports 
und gute Kontakte. So ergab sich nach vielen Gespra chen fu r den 
Gewerbeverein die Mo glichkeit, diese Veranstaltung in unsere Stadt zu holen. 
Mit der Ünterstu tzung des DMYV (ADAC), des Hotel-und Gaststa ttenverbandes 
Traben-Trarbach und des Teams 33, in dem aktive Fahrer aus der Region sind, 
la sst der Gewerbeverein der Stadt dieses legenda re Rennen im Rahmen seiner 
Strategie fu r die Zukunft wieder aufleben. 



Rennen in sieben Klassen 
Am 24. und 25. Mai werden in sieben Klassen Rennla ufe um die Deutsche 
Meisterschaft ausgetragen werden. Auch drumherum wird es zu einem 
richtigen Rennsportspektakel werden. Auf der Moselwiese am Trarbacher Üfer 
werden sich Gewerbetreibende mit ihren Betrieben pra sentieren.  
 
Den Etat von etwa 40 000 Euro decken Sponsoren ab. Es wird kein Eintritt 
verlangt.  
In die 33. Auflage geht das Rennen an der Mittelmosel nach der langen Pause 
und soll die Aufmerksamkeit auf die Moselstadt Traben-Trarbach richten. Den 
Werbeeffekt ko nnten wir gar nicht bezahlen. Fu r die Besucher wird die 
Veranstaltung kostenfrei sein. Finanziert ist das Rennen durch 
Sponsorengelder.  
Der Etat liegt bei rund 40 000 Euro.  
800 Meter lang von Boje zu Boje ist die Strecke auf dem Wasser. Je nach Klasse 
werden zwischen sechs und zwo lf Runden ausgefahren.  
 
Bereits am 23. Mai werden die Boote zur technischen Abnahme vorgefu hrt. 
Samstags sind die Trainings- und Qualifikationsla ufe um die Startpla tze.  
Örganisation und Ablauf an den Veranstaltungstagen liegen in den Ha nden 
vieler fleißiger Helfer. Etwa 60 Freiwillige Helfer sind im Einsatz. 
 
Ehrgeizige Pläne 
Die Ehrenamtlichen bauen unter anderem die schwimmenden Start- und 
Steganlagen am Üfer auf und ab. Zudem werden sie links und rechts der Mosel 
an der Rennpromenade fu r das leibliche Wohl der Ga ste sorgen. 
 
Es soll keine Einmal-Veranstaltung werden. Die Pla ne sind ehrgeizig. Dieses Jahr 
fahren wir die deutsche Meisterschaft. Im kommenden Jahr ko nnten es Europa-
Meisterschaftsla ufe und 2016 Weltmeister-schaftsrennen werden. 
 
Gewerbeverein Traben-Trarbach e.V. 





Renn Programm 
Freitag, 23. Mai 2014 

16.00—20.00 Uhr  Dokumentenabnahme/ Techn. Abnahme 

ab 21 Uhr   Warm up Party im N8Szene 

Samstag, 24. Mai 2014 

07.00—13.00 Uhr  Dokumentenabnahme/Techn. Abnahme 

10.00—11.50 Uhr  Freies Training 

13.00—15.00 Uhr  Zeittraining 

15.05—15.35 Uhr  Sprintraining 

15.40—17.00 Uhr  Beginn der Rennen 

Ab 20.00 Uhr  After Race Party im N8Szene 

Sonntag, 25. Mai 2014 

10.00—12.00 Uhr  Fortsetzung der Rennen 

12.00—13.00 Uhr  Pause 

13.00—14.10 Uhr  Fortsetzung der Rennen 

14.00—14.40 Uhr  Pause 

14.40—16.15 Uhr  Fortsetzung der Rennen 





(J.Graeff, J.Weber, A.Greaff(Zwerch) Ch.Stiehler,R.Olschimke, S.Porada ,C.Olschimke 

B.Olschimke) 

 

Teamchef des Racing Teams 33 ist Roland Olschimke. Er ist in der Moselromantikstadt 

Traben-Trarbach geboren und aufgewachsen und zeit frühester Jugend dem 

Motorbootrennsport verfallen und steht seit vielen Jahren an der Spitze des Racing Team 

33. Ein Motorboot- Rennteam, das mit guten Freunden entstanden ist. Dieses Team wächst 

und gedeiht kontinuierlich und ist mittlerweile in der Rennbootszene europaweit anerkannt.  

 

Durch die Zusammenarbeit mit namhaften Partnern wie Boote Polch KG und der  Sattlerei 

Reinhardt erhält das Team eine exklusive Ausstattung mit professionellem Racingmaterial.  

Zahlreiche Einzelsiege, Klassensiege und Gesamtsiege zeichnen seither den Weg des Teams 

aus. 



Organisationsplan: 

Veranstalter: 

Gewerbeverein Traben-Trarbach e.V. 

Sportliche Leitung:    Roland Olschimke 

Pflichtkommissar des DMYV:  Manfred Rückle, Neckarwestheim 

Technische Kommissare:   Manfred Benne, Heilbronn 

      Helmut Jacoby, Osann-Monzel 

Zeitnahme:     Michael Klein, Hattingen 

Regatta– Ärzte:    ???? 

Hilfs– und Rettungsdienst:   THW, DRK, DMYV, Feuerwehr 

Streckensicherung:    DMYV 

      Kammann, Berlin 

      Schleppboote RCTT 

Pressebetreuung:    Wiebke Büllesbach   

      Tourist Information 

Streckenreportage:    Jörg Hennig, Macken 

Streckenlautsprecher:   Follmann Power Team 

Quartiere:     örtliche Hotels 

Betreuung der Ehrengäste:   Gewerbeverein Tr.-Tr. e.V. 





Rennstrecke 2014 Traben-Trarbach 
Damit jeder einen kleinen Einblick in den Rennverlauf bekommt, hier einmal eine kurze 

Erklärung des Streckenverlaufs während der Rennen: 

Gefahren wird je nach Klasse  8 Runden (bis 350ccm bzw. 6 Runden (OSY400). Von Start 

geht es ab dem Parkplatz Traben( Anker) entlang auf gerader Strecke zur ersten Wendeboje. 

Die Boote befinden sich in der Startaufstellung von links nach rechts gemäß ihrer Bestzeit 

in den Trainingsläufen bzw später nach zieleinlauf des Vorlaufs. Die Pole hat also der 

Fahrer ganz links. Gefahren wird gegen den Uhrzeigersinn. Von der ersten Wendeboje zur 

zweiten sind es je nach Klasse ca. 600m bzw 800m, wo sicherlich die spektakulärsten 

Wendemanöver zu erwarten sind. Danach geht es wieder zurück Richtung Stadt entlang der 

Zuschauer, auf der die Boote richtig Geschwindigkeit aufnehmen. Von den  Bojen wird sich 

zeigen, welches Team die beste Beschleunigung und Endgeschwindigkeit für sein Boot 

gefunden hat. Die schwarz-weiß gestrichelte Linie stellt gleichzeitig auch die Ziellinie dar. 

Das Boot, welches diese Linie am Ende der letzen Runde als erstes überfährt, gewinnt den 

jeweilige Rennlauf. 

Anzeige 





33. Int. DMYV Motorbootrennen 

24./25.Mai 2014 in Traben-Trarbach 

 

Zeitplan/Schedule 

Freitag, 23.5.2014 

 

Uhrzeit Programm       Klasse 

16.00—20.00 Dokumentenabnahme/techn. Abnahme    Alle Klassen 

Ab 20.00 Uhr   „Warm up Party“ im N8Szene (alle freiwilligen Helfer sind eingeladen). 

Eintritt auch für Zuschauer 

Samstag, 24.5.2014 

 

07.00—13.00 Dokumentenabnahme/techn. Abnahme    Alle Klassen 

10.00—10.20 Freies gezeitetes Training     F ADAC 

10.20—10.50 Freies gezeitetes Training     O-350 

10.50—11.10 Freies gezeitetes Training     R 1000 

11.10—11.30 Freies gezeitetes Training     OSY 400 

11.30—11.50 Freies gezeitetes Training     ADAC Masters 

11.50—13.00 Pause / Break 

13.00—13.20 Zeittraining  / Timed Practice     F ADAC 

13.25—13.45 Zeittraining/ Timed Practice     O-350 

13.50—14.10 Zeittraining / Timed Practice    R 1000 

14-15—14.35 Zeittraining / Timed Practice    OSY 400 

14.40—15.00 Zeittraining / Timed Practice    ADAC Masters 

15.05´- 15.20 1. Sprintrennen/1. Sprint Race     F ADAC 

15.20—15.35 2. Sprintrennen/2. Sprint Race     F ADAC 

15.40—16.00 Rennen 1. Lauf/1st race     O-350 

  „Boote Polch CUP“ sponsored by Boote Polch KG 

16.10—16.30 1. Sprintrennen/1st Sprint Race     ADAC Masters 

16.35—17.00 2. Sprintrennen/2nd Sprint Race    ADAC Masters 

 

 

 

 

Ab 20.00 Uhr   „After Race Party“ im N8Szene (alle freiwilligen Helfer sind eingeladen). 

Eintritt auch für Zuschauer. 



33. Int. DMYV Motorbootrennen 

24./25.Mai 2014 in Traben-Trarbach 

 

Zeitplan/Schedule 

Sonntag, 25.5.2014 

Uhrzeit Programm       Klasse 

 

10.00—10.20 1. Hauptrennen/1. Main race     F ADAC 

  „HYUNDAI-CUP“ gesponsort vom SPN auto-team Laufeld 

10.25—10.45 Rennen 1.Lauf/1st race      OSY 400 

10.50—11.10 Rennen 1.Lauf/1st race      R 1000 

11.15—11.35 Rennen 2.Lauf/2nd race     O 350 

  „Boote Polch CUP“ sponsored by Boote Polch KG 

11.40—12.00 1. Hauptrennen/1st main race     ADAC Masters 

 

Pause / Break 

 

13.00—13.20 2. Hauptrennen/2nd main race     F ADAC 

13.25—13.45 Rennen 2.Lauf/2nd race     OSY 400 

13.50—14.10 Rennen 2. Lauf/2nd race     R 1000 

 

Pause / Break 

 

14.40—15.00 Rennen 3. Lauf/3rd race     0 350 

  „Boote Polch CUP“ sponsored by Boote Polch KG 

15.05—15.25 2. Hauptrennen/ 2nd main race     ADAC Masters 

  Großer Preis der Stadt Traben-Trarbach 

  Sponsored by PC Klinik & Netzwerksicherheit GmbH 

 

15.30—15.50 Rennen 3. Lauf/ 3rd race     OSY 400 

15.55—16.15 Rennen 3. Lauf/ 3rd race     R 1000 

Danach / thereafter  Siegerehrung     Alle Klassen 

 





Förderer und Sponsoren 
Nachstehende Persönlichkeiten, Behörden und Firmen haben durch 

Sponsoring und aktiver Mitarbeit das 33. Int. Motorbootrennen gefördert 

und unterstützt: 

Deutscher Motoryachtverband (DMYV) 

ADAC 

Stadt Traben-Trarbach 

DRK Traben-Trarbach 

Freiw. Feuerwehr Traben-Trarbach 

THW Wittlich 

PC Klinik & Netzwerksicherheit GmbH 

Wochenspiegel, Wittlich—offizieller Medienpartner 

Firma Boote Polch KG 

Firma SPN auto-team GmbH 

Firma Bitburger Brauerei 

Hotel Moselschlößchen, Traben-Trarbach 

Parkhotel, Traben-Trarbach 

Firma Bucher GmbH, Kröv 

Kreissparkasse EMH 

SwissLife Select, Morbach 

Firma Möbel Müller, Bengel 

Firma M. Stadtfeld , Traben-Trarbach 

Firma Tina‘s Autoteile, Traben-Trarbach 

Firma Becker Heizung und Sanitär GmbH, Traben-Trarbach 

Firma AHG Mosel GmbH, Enkirch 

Bestattungsinstitut Cullmann, Traben-Trarbach 

Firma Sattlerei Reinhardt, Traben-Trarbach/Wolf 

Roland Olschimke vom Team 33, Traben-Trarbach 

N8Scene, Ausrichter „After Race Party“ 

Die Veranstalter sprechen an dieser Stelle allen Inserenten, Sponsoren und 

Freunden für Ihre ideelle und materielle Hilfe den Dank aus 



Traben-Trarbach –  

die Wein-, Genuss- & Jugendstilstadt  an der Mosel  

Beiderseits der Mosel und ein­ge­bet­tet in die paradiesische Wein- und 

Flusslandschaft liegt die charmante Wein- und Doppelstadt Traben-Trar­

bach. Mit einer Fülle faszinierender Landschaften, unverwechselbarer 

Uferpromenaden und einem breit gefächerten Gastgeberangebot lädt die 

Stadt zu einem unvergesslichen Aufenthalt ein. 

Seit jeher geprägt vom Weinanbau und Weinhandel galt Traben-Trarbach 

Ende des 19. bis ins 20. Jahrhundert als der bedeutendste Weinhandels-

platz nach Bordeaux weltweit, was bis heute prächtige Jugendstilbauten 

bezeugen. 

Um das Jahr 1900 ließen weltoffene Weinhändler eine Fülle von Jugendstil

- und „Belle Epoque“ Bauwerken erbauen. Baudenkmäler aus der Jugend-

stilzeit wie das Romantik Jugendstilhotel „Bellevue“, die Villa Huesgen und 

die Villa Nollen (früher Villa Breucker) am Moselufer Traben, wechseln 

sich bei einem Bummel durch die Stadt mit barocken und klassizistischen 

Bauten sowie typisch moselländischer Architektur ab. Historische Wahrzei

­chen wie das Brückentor und die Burgruine Grevenburg sowie die einst 

mächtige Festung Mont Royal prägen das Stadtbild. 



Museumszeile Trarbach 

Geschichte und Kultur erleben die Gäste darüber hinaus auf der Trarbacher Museumszeile mit 

dem Mittelmosel-Museum, dem Haus der Ikonen, dem Fahrradmuseum und dem Stadtturm 

mit Glockenspiel. Besonderes Highlight ist das größte Buddha-Museum Deutschlands - 

beherbergt in einem historischen Weinhandelsgebäude. 

Rund um den Wein 

Bei individuellen Weinproben, Weinbergstouren und Kellerführungen im Anbaugebiet des 

berühmten Mosel-Rieslings – beispielsweise aus den Lagen Trabener Würzgarten oder 

Wolfer Klosterberg – erfährt der Gast gelebte Winzertradition. Zum Genuss einer 

Winzervesper oder moselländischen Spezialitäten wie Tresterfleisch und Gräwes laden 

Straußwirtschaften und Winzerbetriebe ein. 

 Aktiv & Sportiv 

Aktivurlauber entdecken die Ferienregion Tra­ben-Trarbach auf vielfältigen Wander- und 

Radwegen durch Weinberge, entlang des Flusses oder durch tiefe Wälder. Per Schiff oder 

Boot geht es auf dem Wasser im Rahmen eines Tagesausflugs nach Cochem oder Bernkastel-

Kues. Ein Erlebnis der besonderen Art ist ein Rundflug über die Moselschleifen vom Segel- 

und Motorfluglatz Mont Royal aus.  

Spaß & Abenteuer für die ganze Familie gibt es im Mosel Adventure Forest Mont Royal oder 

der Moseltherme mit ihrem warmen Thermalwasser aus den Tiefen des Schiefers auf über 

2.000 Wellness-Quadratmetern. Darüber hinaus befindet sich in Traben-Trarbach eines der 

international renommiertesten Ayurveda-Hotels.  



Die Traben-Trarbacher Unterwelt 

 

Da Traben-Trarbach gleich nach der großen französischen Stadt Bordeaux der zweitgrößte 

Weinumschlagplatz Europas war, wurden in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts auch die 

Kapazitäten der Traben-Trarbacher Weinkeller wie in keiner zwei­ten Moselgemeinde 

vergrößert und große Flächen des Stadtkerns unterkellert. 

 

Mystisches Halbdunkel in einem Netz aus unterirdischen, historischen, teilweise 

mehrstöckigen, über 100 m langen Gewölben:  

 

Heute lädt die Traben-Trarbacher Unterwelt mit über 30 Kellern zur spannenden Entdeckung 

der Geschichte des historischen Weinbaus und der alten Kellertechnik sowie zum 

Weinprobieren und kulinarischen Genuss in historischen Gemäuern ein. 

 

Die Gelegenheit, einige diese Keller zu besichtigen und einiges Wissenswerte über 

Kellereiwirtschaft und Weinhandel aus der damaligen und heutigen Zeit zu erfahren, besteht 

bei Führungen, die ganzjährig am letzten Freitag im Monat angeboten werden. Von April bis 

Ende Oktober kann die „Traben-Trarbacher Unterwelt“ auch jeweils am zweiten Mittwoch 

im Monat entdeckt werden. Gruppenführungen können jederzeit auf Anfrage bei der Tourist-

Information (Tel. 06541-83980) gebucht werden. 

Anzeige  



Der Mosel-Wein-Nachts-Markt 

 

Einige dieser Keller stehen inzwischen auch für Feierlichkeiten, Konzerte o. ä. zur Verfügung. 

Dazu gehört auch der alljährliche vom 1. Advent bis Anfang Januar stattfindende „Mosel-

Wein-Nachts-Markt“ - der Weihnachtsmarkt in der Traben-Trarbacher Unterwelt. 

 

Dieser bislang einzige unterirdische Weihnachtsmarkt rund um die Themen Wein, Genuss 

und Kultur lädt nicht nur zum gemütlichem Verweilen und weihnachtlichem Genuss unter 

Tage ein – ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit kulturellen, traditionellen und 

musikalischen Highlights versetzt die Gäste in dieser Zeit auch außerhalb der Traben-

Trarbacher Unterwelt in Weihnachtsstimmung. 

 

Kontakt: 

Tourist-Information Traben-Trarbach 

Am Bahnhof 5 

D- 56841 Traben-Trarbach 

Tel: +49 (0) 6541 8398 0 

Fax: +49 (0) 6541 8398 39 

Web: www.traben-trarbach.de 





Führerscheine für „Lustboote" 

von· J. A. Marco Fettgen, Traben-Trarbach – CO E.Hilgers, Traben-Trarbach 

 

Genauso und nicht anders hießen noch nach dem Ersten Weltkrieg alle Schiffe, die 

nicht der gewerblichen Wirtschaft dienten, sondern dem "Pläsier".  

Es waren damals auch noch nicht sehr viele, und Sport und Reise auf dem Wasser 

war nur  wenigen privilegierten Klassen möglich. 

Die Bezeichnung „Lustboot“ gibt es heute nicht mehr und ist einer präzisen 

Bezeichnung des Wasserfahrzeugs 

gewichen. Gewichen ist leider auch ein Teil der Romantik, und im übertragenen 

Sinn für uns Binnenschiffer auch ein gutes Teil von der "Freiheit und Weite der 

Meere".  

Schneller noch als die Berufsschiffahrt ist auch die Sportschiffahrt gewachsen. Aus 

der Weite und dem Alleinsein ist es mancherorts eng geworden, und von der 

Freiheit ist uns nur ein Teil geblieben. 

Dieser Teil der Freiheit, der uns blieb, ist in Gefahr. In der immer größer werdenden 

Gemeinde der Motorbootfahrer herrscht oft Unkenntnis über das was man darf, soll 

oder muß.  Wer die Spielregeln nicht kennt, bringt sich und die anderen in Gefahr, 

nicht nur körperlich und materiell, sondern er fordert auch die Behörden geradezu 

heraus, Verbote und Reglementierungen zu erlassen, die nicht ·unbedingt notwendig 

wären. Das Zusammenleben auf dem Wasser wird zum größten Teil durch das 

"Gentleman Agreement" bestimmt. 

Woher will aber der neue Bootsbesitzer alles wissen was dazu gehört. 

"Hineinschlüpfen und sich wohlfühlen" 

ist derzeit ein bekannter Werbespruch, der von der Bootsindustrie abgewandelt heißt 

"Hineinsetzen und Spass haben. Dazu bietet der Deutsche Motoryachtverband mit 

seinen Vereinen und Schulen Lehrgänge an. 

Dieser Bundesverband vertritt alle Motorbootfahrer, so wie der Deutsche 

Fußballbund die Interessen aller Fußballer vertritt.  

Jeder kann an einem solchen Lehrgang teilnehmen, ob er nun Clubmitglied ist oder 

nicht. ·Die Boote für die Ausbildung werden zur Verfügung gestellt. Wenn Sie also 

noch kein Boot haben, können Sie trotzdem schon an diesem Lehrgang teilnehmen. 

Sie werden mir jetzt entgegenhalten, Sie hätten keine Zeit. Dies dürfte wohl die 

zweite Frage nach dem Kostenpunkt sein. Auch daran ist gedacht. 

Die Lehrgänge werden an Abenden jeweils von 20 bis 24 Uhr durchgeführt, und 

dies 5 mal innerhalb von 14 Tagen. Hierzu zusätzlich müssen Sie noch ein 

Wochenende opfern.  

Aber ist das Wort Opfer hier nicht eigentlich deplaziert?  

Ich möchte Ihnen kurz einen "Fahrplan" eines solchen Lehrganges geben: 

1. Binnenschiffahrts-Polizeiverordnung. Sie regelt das Miteinander aller 

Wasserfahrzeuge unter besonderer Berücksichtigung der Sportschiffahrt, 



2. Motorenkunde mit dem Hauptgewicht auf die Antriebsarten und die Arbeitsweise 

des Propellers,  

3. Einführung in den Bootsbau und die verschiedenen entsprechenden 

Fachausdrücke, 

4. Sicherheit an Bord mit den Notsignalen und Hilfsmitteln gegen Unfälle,  

5. Erste Hilfe an Bord, 

6. Praktische Einführung in das Belegen von Pollern und Klampen und die 

dazugehörigen Knoten, 

7. Yachtgebräuche mit Flaggenführung und Kleidungsvorschriften für den richtigen 

Yachtmann, 

8. Fahrwasserkunde, die für jeden Motorbootfahrer von größtem Nutzen ist. 

 

Daß ein solcher Lehrgang selbstverständlich mit Filmen und Anschauungsmaterial 

aufgelockert wird, dürfte Sie sicherlich interessieren, aber auch das Lehrbuch, damit 

Sie zu Hause das was Ihnen abends vorgetragen wird, noch einmal nachlesen 

können. 

Jetzt hätte ich fast vergessen Ihnen zu sagen, an wen Sie sich wenden können.  

Alle Wassersportvereine und der Bootshandel vermitteln die Schulen in Ihrer Nähe. 

Für Traben-Trarbach wäre das die Firma Boote Polch KG. 

Es gibt 250 anerkannte Ausbildungsstätten die Sie auf dem Wege zu einem 

Motorbootführerschein begleiten. 

Der Deutsche Motoryachtverband mit seinen 40 Prüfungsausschüssen ist in der 

Bundesrepublik allein zuständig für alle Fragen, die mit der motorisierten 

Sportschiffahrt zusammenhängen und der Ausstellung der Führerscheine. 

 

Alle Unterlagen erhalten Sie über folgende Adresse:  

Deutscher Motoryachtverband,  

Vinckeufer 12-14 

47119 Duisburg 

Tel 0203 809580 

info@dmyv.de 

 

Der Führerschein des Deutschen Motoryachtverbandes ist nicht einfach eine 

Genehmigung wie ein Automobilführerschein, sondern die Visitenkarte des 

Yachtmann, und Yachtmen sind Gentlemen. 

Das Lehrbuch: 

Der amtliche Sportführerschein (SFB Binnen Motor) von Marco Feltgen erhalten 

Sie beim: 

Delius + Klasing Verlag 

Sickerwall 21 

33602 Bielefeld 

Tel  0521 5590 

info@delius-klasing.de 

mailto:info@dmyv.de
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Ein kleines Lexikon für die Gäste am Ufer 

Wörterbücher oder Internet, deren Zweck es sein soll maritime Fachausdrücke zu 

erläutern gehen stets bei den Begriffserklärungen von einem bestimmten Niveau an 

Grund/Schulwissen aus und vermitteln akademisch geschraubte, bürokratisch 

ausufernde oder im behördendeutsch abgefaßte Texte. 

Kurzum: weit entfernt von der Begriffswelt unserer täglichen Umgangssprache. 

Hier also maritime Begriffe , erklärt mit häuslichen Wortschatz. 

Achtern­ Alles was sich hinten im Boot  befindet, sich abspielt oder dahinter ist. 

Backbord- Linke Seite des Bootes. Im Pkw sitzt dort der Fahrer.Mit -an backbord- wird alles 

bezeichnet was sich in Fahrtrichtung links vom Boot  ereignet 

Bake                  Gestell aus Eisen o. Holz welches in den Grund fest  eingebaut ist und  

 wie die schwimmenden Bojen zur  Orientierung dient 

bekneifen-.             Wenn sich eine Leine so fest  um eine Klampe oder anderen  

 Gegenstand legt und sich so zuzieht das Sie nicht mehr weiterrutscht;  

 z.B. festmachen 

Bilge        Die tiefste Stelle im Schiff. Dort wabbelt oft die sogenannte Bilgenbrühe.  

 Ein Öl-Wasser-Gemisch welches durch Undichtigkeiten entsteht.     Dieser  

  Bereich liegt unterhalb der Wasserlinie und ist somit die kühlste Stelle  

 im Boot. Wird oft zur Kühlung von Getränken g enutzt 

Boje                       Weithin erkennbarer Schwimmkörper  aus Stahlblech von  

 unterschiedlicher Form und Farbe. Dient zur Streckenmarkierung wie  

 Verkehrsschilder 

Bug                         Vorderster Schiffsteil. Der Bu gk orb ,  ein Geländer welches die Reling   

 an der Bootsspitze abschließt. Das Bugstrahlruder ist ein vorn  unter der  

 Wasserlinie eingebauter  Propeller der per Knopfdruck den Bug nach  

 rechts o. links schiebt 

Crew                       Alle Personen an Bord von Sportbooten  die eine Tätigkeit  nach  

 Weisung des Kapitäns ausüben. Auf  größeren Yachten gilt das  

 Personal als Crew wie in d.er Fliegerei. Diese bezahlten Hände tragen  

 den Namen der Yacht auf der Kleidung 

Döpper                   Kleine Boje/Ball, markiert schwimmend ein zeitliches Hindernis  unter  

 Wasser. (Anker/ Fischernetz o.ä.) und ist an diesem mit einer Leine  

 befestigt 

Fender                    Dicke Gummiwürste oder Bälle die am Schiffsrumpf  r u n terhängen  

 um Kratzer am eigenen Schiff zu verhindern.  

 Volkstümlich zutreff end: Bummsbeutel 

Fieren eine  Leine langsam durch die Hand laufen lassen. Als · das Gegenteil von stramm 

anziehen. Eine Tätigkeit beim Ablegen vom Steg oder um in Schleusen langsam 

nach unten zu schwimmen aber gleichzeitig an der Wand zu bleiben 



Flaggstock Kleine Fahnenstange am Heck mit  ausschließlich der eigenen  

 Nationalflagge:. Niemals Europafahne, Werbefahne, Stadtfahne,  

 ausländische Nationalflagge: oder  Dummlappen:  

  Piratenflagge, Bierseidel u.s.w. aus dem Campingzubehör 

Heck Der gesamte rückwärtige Teil des Bootes. Die äußere hintere Wand  

 nennt man Spiegel.   

 Dort ist der  Namen und Heimathafen aufgemalt 

Kajüte Jeder abgeschlossene Raum des Bootes. Als Kajütboot wird  

 üblicherweise ein kleineres Boot mit nur einem Raum bezeichnet 

Klampe Stahl/Aluteil, mit zwei Hörnern, um an Bord Leinen festzumachen (siehe Poller). 

Koje Eine Liegemöglichkeit für eine Einzelperson in jeder beliebigen Ecke  

 Des Bootes.(Hundekoje) oft doppelstöckig.  

 (Vergleich: Eisenbahnschlafwagen.) 

Manöver Jede durch Motor, Ruder/Steuer beeinflusste Bewegung des Bootes.  

 Schiffe werden hinten gesteuert wie ein Gabelstapler. Deshalb muss  

 am Heck  Raum bleiben um seitlich auszuschwenken. So wie im bei  

 Rückwärtsfahrt des PKW im Bereich der Vorderräder seitlicher  

 Schwenkraum benötigt wird 

Motoryacht Größeres Wasserfahrzeug zur privaten Freizeitgestaltung. Mindestens  2  

 Decks Etagen) und eingebaute Maschine. Megayachten sind Schiffe von  

 über 24m Länge. Professionelle Schiffsführung und  Personal für alle  

 Bedürfnisse 

Pantry Schiffsküche. Zumeist eine zum Hauptraum offene Kochnische.  

 Reduziert sich bei   kleineren Booten auf eine Butterbrot- 

 schmierstelle. 

Pinne Kurze waagerechte Stange am Heck. Damit wird eine  senkrechte Achse  

 gedreht die durch den Bootsboden führt  und unter Wasser das   

 Ruderblatt  bewegt. Bei Außenbordem ist dort der Gasdrehgriff  wie an  

 einem  Motorradlenker installiert  

Plicht Terrasse, im hinteren Teil des Bootes. Dieser  breiteste Teil dient im  

 Hafen  als Umtrunksitzgelegenheit In Fahrt wird das Boot zumeist von  

 dort gesteuert 

Poller Stahlteil in Form einer Konservendose mit 2 seitlichen Rundeisen.  

 Daran wird die Leine festgemacht/belegt. Größere Poller, wie   

 kleine Fässchen, dienen an Land/Hafen/Ufer dem gleichen Zweck.  

 Schwimmpoller sind in der  Schleusen wand in eine  senkrechte   

 Führungsrinne eingelassen und schwimmen mit dem Wasserstand  

 auf und ab. Erleichtern das Schleusenmanöver 

Reling Rund um das Boot laufendes Geländer. Wie Treppengeländer. Bei 

 kleineren Booten ersetzt den Holzhandlauf ein dicker Draht 

Salon Hauptraum eines Bootes mit mehreren Kajüten. Zumeist in der  

 Schiffsmitte und für mehrere Personen möbliert 



 Scheuerleiste Auf Höhe der breitesten  Stelle des Schiffes, rundum laufende  

 Gummiwulst oder auch Holzleiste (selten Hanftau) um das Schiff  

 vor  Beschädigungen der Bordwand  zu  schützen 

Schrauber Hochqualifizierter   Mechaniker für Bootsmotoren, Antriebe u.  

 Schiffschrauben..Der Begriff kommt aus dem Rennsport 

Speigat Ein Loch oberhalb der Wasserlinie wo Regen- oder Waschwasser  

 sich sammelt damit  es nach außen abfließen kann. Meist unterhalb  

 der Reling 

Stauraum  Jede Ecke im Schiff in welcher etwas untergebracht werden kann. 

Steuerbord  rechte Seite des Schiffes. Dort wo im PKW  der Beifahrer sitzt. 

ACHTUNG: Hat also n ichts mit der Position des  Lenkrades oder Ruderrades 

zu tun 

Voraus Alles was man in Fahrtrichtung sieht oder wo das Boot  sich hinbewegt  

 Gegenteil: achteraus 

Vorschiff Das vordere Deck, Dach .Dient  auf  größeren Booten als  

 Liegewiese. Auf Reisen sind dort Fahrräder oder ein chlauch- 

 boot festgezurrt 

Wasserlinie Bis zu dieser Höhe sinkt das beladene Boot ins Wasser ein.  





Danke für Ihren Besuch 

sagt der Vorstand des 
Gewerbevereins Traben-Trarbach e.V. 

Impressum: 

Auflage 10.000 Exemplare 

Verantwortlich für redaktionellen Teil: Gewerbeverein Tr.-Tr. e.V. 

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Wochenspiegel, Wittlich 



FORMEL EINS 

Sponsor des 

Motorbootrennens 


